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Einführung und Methodik

Erhebung und Stichproben
 Vierte Teilnahme der Schweiz am International Health Policy Survey 

des CWF mit Zielgruppe: Wohnbevölkerung ab 18 Jahren
 Zeitvergleiche teilweise möglich: 2010, 2016 und 2020

 2013 in Analysen nicht berücksichtigt

 Befragungsmethode Schweiz: Online (92%) und telefonisch (8%)
 Stichprobe der teilnehmenden Länder:

Australien n = 2201 Deutschland n = 1004 Frankreich n = 3028
Grossbritannien n = 1991 Kanada n = 5089 Neuseeland n = 1003
Niederlande n = 753 Norwegen n = 607 Schweden n = 2513
Schweiz n = 2284* USA n = 2488

* Aufstockung der Stichprobe durch die Kantone BS (342 Interviews) und VS (320 Interviews)
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Einführung und Methodik

Tragweite und Grenzen der Analysen
 Weltweite Erhebung während der Covid-19-Pandemie

 Erhebung in der Schweiz: 03.03.2020 bis 04.05.2020

 Partieller Lockdown in der Schweiz: 16.03.2020

 Sichtweise und Selbsteinschätzung der Patientinnen und Patienten
(z.B. zu medizinischen Fehlern)

 Stichprobengrösse variiert nach Frage (z.B. nur eine Teilstichprobe 
hatte in den letzten Jahren einen Spitalaufenthalt)
 Teilweise Anpassung der Basisrate

 Modifikation von Fragen/Antworten verglichen mit 2010 und 2016
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Einführung und Methodik

Publikationen auf Basis der IHP-Befragungen
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Erachtet die eigene Gesundheit als «ausgezeichnet», «sehr gut» 
oder «gut», internationaler Vergleich

Gesundheitszustand
IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1519; n20 = 2284)
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Chronische Erkrankungen, internationaler Vergleich

Gesundheitszustand
IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2284)
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Machte sich während der letzten 12 Monaten «immer», 
«meistens» oder «manchmal» Sorgen finanzieller Natur, 
internationaler Vergleich

Gesundheitszustand
IHP16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n16 = 1519; n20 = 2284)
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Machte sich während der letzten 12 Monaten «immer», 
«meistens» oder «manchmal» irgendeine* Sorge, Schweiz

Gesundheitszustand
IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2284)
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Verfügt über eine Hausärztin bzw. einen Hausarzt oder hat ein 
Gesundheitszentrum, internationaler Vergleich

Inanspruchnahme und Behandlungsverlauf
IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1520; n20 = 2284)
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Verlauf der Konsultation bei der Hausärztin bzw. dem Hausarzt, 
internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1210; n16 = 1395; n20 = 2117)

Meine Hausärztin bzw. mein Hausarzt hat wichtige Informationen über meine medizinische Vergangenheit
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Verlauf der Konsultation bei der Hausärztin bzw. dem Hausarzt, 
Schweiz

IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2284)
Inanspruchnahme und Behandlungsverlauf
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Hat in den letzten zwei Jahren eine Spezialistin / einen Spezialisten 
aufgesucht oder aufsuchen müssen, internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1520; n20 = 2284)

74
,8

64
,4

58
,2

56
,4

54
,4

53
,6

52
,6

50
,3

48
,3

47
,8

44
,9

0%

20%

40%

60%

80%

100%

DE FR US AU CH CA NO NL UK SE NZ

2020 2016 2010

In der Schweiz waren 
76,4% bei 1–2 und 
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Hat in den letzten zwei Jahren einen Notfalldienst aufgesucht, 
internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1505; n20 = 2284)
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Bewertung der Leistungen des Gesundheitssystems, 
internationaler Vergleich

Qualität und Koordination der Versorgung
IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2284)

88,0 83,8 79,5 79,0 78,4 76,9 70,8 66,4 63,4 60,4

34,1

9,9 13,0 17,6 15,0 16,8 17,7
22,4 25,8 26,5

23,3

31,1

4,4 4,5 5,4 7,2 8,8
12,0

32,0

0%

20%

40%

60%

80%

100%

CH NO DE NZ AU UK FR NL CA SE US

Sehr gut / Gut Akzeptabel Schlecht / Sehr schlecht Weiss nicht / Antwort verweigert

Ja
-A

nt
w

or
te

n 
in

 P
ro

ze
nt

 d
er

 B
ef

ra
gt

en



19

Erachtet es als «ziemlich schwierig» oder «sehr schwierig», 
medizinische Versorgung am Abend, am Wochenende oder an 
Feiertagen zu bekommen*, internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 944; n16 = 1018; n20 = 1564)**
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Verwendung von eHealth in der Kommunikation mit der 
Hausarztpraxis, internationaler Vergleich

IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2073)*

* Nur Personen mit Hausärztin bzw. Hausarzt oder Gesundheitszentrum 
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Wartezeiten (von weniger als 1 Monat), internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 660/177; n16 = 862/221; n20 = 1269/330)
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Hat mindestens ein Koordinationsproblem zwischen der 
Hausarztpraxis und dem/der Spezialist/in wahrgenommen, 
internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 614; n16 = 814; n20 = 1201)
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Hat mindestens einen medizinischen Fehler festgestellt, 
internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1520; n20 = 2284)
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Anteil Personen mit Ausgaben von über 1000 US-Dollar, welche nicht 
durch die Grund- oder Zusatzversicherung gedeckt sind, 
internationaler Vergleich

IHP16/20: Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1520; n20 = 2284)
Gesundheitsausgaben
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Verzicht* auf mindestens eine medizinische Leistung aufgrund der 
Kosten, internationaler Vergleich

IHP10/16/20: Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1520; n20 = 2284)
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Verzicht* auf mindestens eine medizinische Leistung aufgrund der 
Kosten, Schweiz

IHP10/16/20: Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n10 = 1306; n16 = 1520; n20 = 2284)
Gesundheitsausgaben
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Weitere (nicht finanzielle) Gründe für das Auslassen eines 
Arztbesuchs oder einer medizinischen Behandlung, Schweiz

IHP20: Schweizer Wohnbevölkerung ab 18 Jahren (n = 2284)
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...Sie sich nicht dorthin begeben konnten.

...Sie Mühe haben, in einer Landessprache
                                           zu kommunizieren.

...Sie keinen Termin bekommen haben.

...Sie wegen der Betreuung von Kindern oder
                anderen Personen keine Zeit hatten.

              ...Ihnen das Vertrauen in Ärzte, Krankenhäuser,
Untersuchungen oder allgemein in Behandlungen fehlt.

...Sie Angst davor hatten, was
   der Arzt Ihnen sagen könnte.

...Sie keinen guten Arzt kennen.

...Sie aus beruflichen Gründen keine Zeit hatten.

… Sie nicht weitere Kosten im Gesundheitswesen 
für die Allgemeinheit verursachen wollten.

...Sie keine medizinische Behandlung benötigt haben.

...Sie abwarten wollten, ob das gesundheitliche
            Problem von selbst verschwinden würde.

Gesundheitsausgaben

Ja-Antworten in Prozent der Befragten
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Fazit für die Schweiz

Gesundheitszustand
 Neun von 10 befragten Personen in der Schweiz schätzen die eigene 

Gesundheit als «ausgezeichnet», «sehr gut» oder «gut» ein.
 2020: 91%     2016: 89%     2010: 90%

 Die Hälfte (49%) der Schweizer Wohnbevölkerung gibt mindestens eine 
chronische Erkrankung an. 
 Tendenz steigend (2010: 44%)

 Am häufigsten werden in der Schweiz Bluthochdruck (24%) oder psychische Probleme 
(15%) genannt.

 Ein Drittel der Schweizer Wohnbevölkerung macht sich Sorgen finanzieller 
Natur. Hierbei spielt die soziale Ausgangslage (Bildungsniveau, Einkommen 
und Migrationshintergrund) eine bedeutende Rolle.
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Fazit für die Schweiz

Inanspruchnahme und Behandlungsverlauf
 Der Anteil Personen, bei welchen die Hausärztin bzw. der Hausarzt wichtige 

Informationen der medizinischen Vergangenheit «immer»/«häufig» kennt, 
hat sich 2020 stabilisiert.
 2010: 89%          2016: 77%          2020: 82%

 Die Zunahmen von 2010 auf 2016 bei den Konsultationen der 
Spezialistinnen und Spezialisten sowie bei den Besuchen der 
Notfallaufnahme haben sich 2020 stabilisiert.
 Konsultationen bei Spezialistinnen und Spezialisten: 

 2010: 44%     2016: 54%     2020: 54%

 Besuche in der Notaufnahme:     

 2010: 22%     2016: 31%     2020: 29%
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Fazit für die Schweiz

Qualität und Koordination der Versorgung
 88% der Schweizer Wohnbevölkerung bewerten die Leistungen des 

Gesundheitssystem als «sehr gut» oder «gut», was im internationalen 
Vergleich dem 1. Rang entspricht.

 Der Anteil Personen, welche es als «sehr schwierig» oder «ziemlich 
schwierig» erachtet, am Abend, am Wochenende oder an Feiertagen 
medizinische Versorgung zu erhalten, hat sich von 2016 auf 2020 reduziert.
 2010: 41%           2016: 59%          2020: 49%

 In den anderen befragten Ländern wird insgesamt deutlich häufiger mittels 
digitalen Diensten (eHealth) mit den Hausarztpraxen kommuniziert als in 
der Schweiz.



33

Fazit für die Schweiz

Gesundheitsausgaben
 Der Anteil Personen, welche aus Kostengründen auf medizinische 

Leistungen verzichtet, ist von 10% (2010) auf 23% angestiegen (2016/2020).
 Verglichen mit 2010, verzichten im Jahr 2020 neu Personen mit tertiärem 

Bildungsabschluss (10% vs. 33%) häufiger als Personen mit höchstem Bildungsabschluss 
obligatorische Schule (14% vs. 22%) oder Sekundarstufe II (9 % vs. 20%). 

 Neben Kostengründen, werden medizinische Leistungen häufig 
ausgelassen, weil…
 …man abwarten wollte, bis das Problem von allein verschwindet (64% Zustimmung).

 …man keine medizinische Behandlung benötigt hat (46% Zustimmung).

 …man keine weiteren Gesundheitskosten für die Allgemeinheit verursachen wollte (25% 
Zustimmung).
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